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Weisheiten aus aller Welt in bunter Reihenfolge

Größres mag sich anderswo begeben, 
Als bei uns, in unserm kleinen Leben, 
Neues hat die Sonne nie gesehn.
Sehn wir doch das Große aller Zeiten 
Auf den Brettern, die die Welt bedeuten, 
Sinnvoll, still an uns vorübergehn.
Alles wiederholt sich nur im Leben, 
Ewig jung ist nur die Phantasie,

Was sich nie und nirgends hat begeben, 
Das allein veraltet nie!

- Schiller: An die Freude

***

Alles ist schon einmal gesagt worden, aber da niemand zuhört, muß man es immer von neuem sagen. - André Gide 1869-1951
***

Das Leben kann nur rückblickend verstanden werden. Es muss aber vorausschauend gelebt werden. - Søren Kierkegaard
***

Wenn wir uns ändern, dann ändern sich auch unsere Lebensbedingungen.

***

Alles verändert sich, sobald man sich selber verändert. - Werner Mitsch
***

Es gibt eine Niederlage, welche ein Sieg ist: Der Sieg über sich selbst. - Gerhard Uhlenbruck
***

Auf Dauer nimmt die Seele die Farbe deiner Gedanken an. - Marc Aurel
***

Worüber wir nicht ernsthaft nachgedacht haben, das vergessen wir bald. - Marcel Proust
***

Gedanken leben ebenso von der Bestätigung wie vom Widerspruch. - Stefan Zweig
***

Mit dem Geist ist es wie mit dem Magen: Man kann ihm nur Dinge zumuten, die er verdauen kann. - Churchill
***

Einen Gescheiten kann man überzeugen, einen Dummen muss man überreden. - Curt Goetz (1888 - 1960)
***

Ehe wir uns anschicken, andere zu überzeugen, müssen wir selbst überzeugt sein. - Dale Carnegie
***

Wenn der Verstand scharf bleiben soll, muss er Gegenstände bewegen, an denen er sich schleifen kann. - Gunter Preuss
***

Alles, was selbst groß ist oder groß werden will und kann, hängt sich nicht an anderes. - Wilhelm Heinse
***

Die meistern und schlimmsten Übel, die der Mensch dem Menschen zugefügt hat, entsprangen dem felsenfesten Glauben an die Richtigkeit falscher Überzeugungen. - Bertrand Russell 1872-1970
***

Überzeugungen sind oft die gefährlichsten Feinde der Wahrheit. - Friedrich Nietzsche
***

Ich habe meinen Schülern beigebracht, dass sie mir kein Wort glauben dürfen, sondern alles selbst nachprüfen müssen. - Konrad Lorenz
***

Das Talent des Menschen, sich einen Lebensraum zu schaffen, wird nur durch sein Talent übertroffen, ihn zu zerstören. - Theodor Heuss 1884-1963
***

Den Strich, den das Genie in einem Zuge hinwirft, kann das Talent in glücklichen Stunden aus Punkten zusammensetzen. - Marie von Ebner-Eschenbach
***

Es bildet ein Talent sich in der Stille, sich ein Charakter in dem Strom der Welt. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Es gibt kein großes Genie ohne einen Schuss Verrücktheit. - Aristoteles (384-322 v. Chr.)
***

Es ist das Schicksal des Genies, unverstanden zu bleiben. Aber nicht jeder Unverstandene ist ein Genie. - Ralph Waldo Emerson (1803-1882)
***

Wer seiner Zeit voraus ist, bleibt oft jahrelang außer Hörweite. - Robert Jungk
***

Nirgends klingen falsche Musik und krumme Töne besser, als wenn es gegen einen gemeinsamen Feind geht. - Friedrich Nietzsche
***

Weniges auf dieser Welt verbindet so stark wie die gemeinsame Abneigung gegen einen Dritten. - René Clair (1898 - 1981)
***

Die Gefährlichkeit des Bösen wächst mit  der Anständigkeit seiner Gegner. - Sigmund Graff (1898 - 1979)
***

Kein Mensch ist gut, der keine Feinde hat. - Sir Percy Hobart (1885 - 1957)
***

Wer Tausenden gefallen will, gefällt nicht einem recht. - Friedrich von Bodenstedt
***

Niemanden stört eine Unterbrechung, wenn es Beifall ist. - Kin Hubbard (1868 - 1930)
***

Ich vertrage mich leicht mit jedem, der sich mit sich selbst verträgt. - Lichtenberg
***

Wenn ein wirklich großer Geist in der Welt erscheint, kann man ihn untrüglich daran erkennen, dass sich alle Dummköpfe gegen ihn verbünden. - Jonathan Swift
***

Je mehr Geist man hat, desto mehr originelle Menschen entdeckt man. Alltägliche Leute finden bei den Menschen keine Unterschiede. - Blaise Pascal
***

Alles hat zwei Seiten. Das ist das Gute am Schlechten und das Schlechte am Guten. - Werner Mitsch
***

Die Waage gleicht der großen Welt: Das Leichte steigt, das Schwere fällt. - Gotthold Ephraim Lessing (1729 - 1781)
***

Wenn uns jemand seinen Stiefel in den Nacken setzt, haben wir vorher meist einen Kniefall gemacht. - Gunter Preuss
***

Wo ein Begeisterter steht, ist der Gipfel der Welt. - Joseph von Eichendorff
***

Keine Begeisterung sollte größer sein, als die nüchterne Leidenschaft zur praktischen Vernunft. - Helmut Schmidt
***

Die Vernunft ist die Opposition innerhalb des Verstandes. - Gerhard Uhlenbruck
***

Viele Menschen sind zu gut erzogen, um mit vollem Mund zu sprechen; aber sie haben keine Bedenken, dies mit leerem Kopf zu tun. - Orson Welles (1915-1985)
***

In Luftschlössern lässt sich leicht Zuflucht suchen. Und leicht zu bauen sind sie auch. - Henrik Ibsen (1828-1906)
***

Wenn Toleranz nicht mit Interesse Hand in Hand geht, nennt man sie Gleichgültigkeit. - Lars Rabenai
***

Toleranz heißt, die Fehler der anderen entschuldigen. Takt heißt, sie gar nicht erst bemerken. - Arthur Schnitzler
***

Das Ideal ist nichts als die Wahrheit von Weitem. - Lamartine
***

Echte Ideale halten Stürmen stand. - v. Lettow-Vorbeck
***

Tradition ist nicht das Halten der Asche, sondern das Weitergeben der Flamme. - Thomas Morus
***

Nenne dich nicht arm, weil deine Träume nicht in Erfüllung gegangen sind; wirklich arm ist nur, der nie geträumt hat. - Marie von Ebner-Eschenbach
***

Dinge, die man als Kind geliebt hat, bleiben im Besitz des Herzens bis ins hohe Alter. - Das schönste im Leben ist, dass unsere Seelen nicht aufhören an jenen Orten zu verweilen, wo wir einmal glücklich waren. - Khalil Gibran
***

Geht ein Mensch von dieser Welt ist's als ob ein Blatt vom Baume fällt; und die Vögel singen weiter.

***

Der Tod bedeutet die Tilgung jeglichen Schmerzes, und er ist die Grenze, über die unsere Leiden nicht hinausgelangen; er gibt uns wieder jenen Zustand der Ruhe zurück, dem wir vor unserer Geburt angehörten. - Seneca
***

Wer den Tod fürchtet, hat das Leben verloren. - Johann Gottfried Seume
***

Der Tod hat keine Bedeutung - ich bin nur nach nebenan gegangen.
Ich bleibe, wer ich bin, und ihr bleibt dieselben zusammen.
Was wir einander bedeuten, bleibt bestehen.
Nennt mich bei meinem vertrauten Namen. Sprecht in der gewohnten Weise mit mir und ändert den Tonfall nicht!
Hüllt Euch nicht in Mäntel aus Schweigen und Kummer.
Lacht wie immer über die kleinen Scherze, die wir teilten.
Wenn ihr von mir sprecht, so tut es ohne Reue und ohne jegliche Traurigkeit.
Leben bedeutet immer nur Leben - es bleibt so bestehen -
immer ohne Unterbrechung.
Ihr seht mich nicht, aber in Gedanken bin ich bei Euch.
Ich warte auf Euch - irgendwo - ganz in der Nähe. 
- Henry Scott Holland (1847 - 1918)
***

Es gibt Dinge, die man bereut, bevor man sie tut, und doch tut. - Friedrich Hebbel
***

Und wenn der Tag der letzten Reise kommt und ablegen will das Schiff ohne Wiederkehr, dann findet ihr mich mit leichtem Gepäck an Bord, nahezu nackt, wie die Kinder im Meer. - A. Machado
***

Jeder weiß, wie spät es ist - wie spät es ist, weiß keiner.

***

Wer nicht liebt, hat kein Dasein, ist nicht da, ist gestorben. Wer Lust hat zu lieben, steht von den Toten auf; und nur wer liebt, ist lebendig. - Robert Walser
***

Lieben heißt, sich mit der Wirklichkeit begnügen. - Stefan Napierski 1899-1940
***

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, steht in den Herzen seiner Mitmenschen. - Albert Schweitzer
***

Die meisten Denkmäler sind hohl!

***

Für den Optimisten ist Leben kein Problem sondern bereits die Lösung.

***

Löst Du jemandes Problem, so ist er frei für einen Tag; lehrst Du ihn das Lösen der Probleme, so ist er zuversichtlich sein Leben lang. - (asiatische Weisheit)
***

Keine Festung ist so stark, dass Geld sie nicht einnehmen kann. - Cicero
***

Für Geld kriegt man alles. So sagt man - aber das ist nicht wahr. Man kann Essen kaufen, aber nicht Appetit. Arzneimittel, aber nicht Gesundheit. Wissen aber nicht Klugheit. Glanz, aber nicht Schönheit, Spaß aber nicht Freude. Bekannte aber nicht Freunde. Diener, aber nicht Treue. Die Schale lässt sich kaufen, aber nicht der Kern. - Arne Garborg (1841 - 1924)
***

Leicht lassen wir uns von Dingen überzeugen, die uns Freude machen. - Madeleine de Fontaine
***

Es gibt nur eine Möglichkeit einen Freund zu haben: Man muss selbst einer sein. - Ralph Waldo Emerson (1803 - 1882)
***

Ein Freund ist ein Mensch, vor dem man laut denken kann. - Ralph Waldo Emerson
***

Krankheit lässt den Wert der Gesundheit erkennen, das Böse den Wert des Guten, Hunger die Sättigung, Ermüdung den Wert der Ruhe. - Heraklit
***

Krankheiten, besonders langwierige, sind Lehrjahre der Lebenskunst und der Gemütsbildung. - Novalis
***

Besonders überwiegt die Gesundheit alle äußeren Güter so sehr, dass wahrscheinlich ein gesunder Bettler glücklicher ist als ein kranker König. - Arthur Schopenhauer
***

Das Leben ist ein Ganzes, und Gut und Böse muss man miteinander hinnehmen. - Winston Churchill
***

Wenn man seine Ruhe nicht in sich selbst findet, ist es zwecklos, sie andernorts zu suchen. - François de La Rochefoucauld
***

Die Tochter des Neides ist die Verleumdung. - Giacomo Casanova, italienischer Schriftsteller (1725 - 1798)
***

Die gefährlichsten Herzkrankheiten sind immer noch Neid, Hass und Geiz. - Pearl S. Buck (1882 - 1973)
***

Die Anzahl der Neider bestätigt unsere Fähigkeiten. - Oscar Wilde, irischer Schriftsteller (1854 - 1900)
***

Selig ist der Mensch, der mit sich in Frieden lebt. Es gibt auf Erden kein größeres Glück. - Gautama Buddha (um 560 - um 480 v. Chr.)
***

Ein Mensch ohne Plan ist wie ein Schiff ohne Ruder. - Emil Oesch
***

Kein Mensch ist eine Insel, allein für sich; jeder ist ein Stück des Kontinents, ein Teil des Ganzen. - John Donne (1572 - 1631)
***

Vieles kann der Mensch entbehren, nur den Menschen nicht. - Ludwig Börne (1786 - 1837)
***

Hier liegt ein Mann, der es verstanden hat, bessere Leute, als er selbst war, in seinen Dienst zu stellen. - Grabinschrift Andrew Carnegies (1835 - 1919)
***

Die meisten Menschen können nicht richtig zuhören. Sie filtern nämlich das, was sie hören, durch ihre eigenen Erfahrungen und lesen ihr Leben in das Leben des anderen hinein. - Stephen Corey (geb. 1948)
***

Einen Vorsprung im Leben hat, wer da anpackt, wo die anderen erst einmal reden. - John F. Kennedy (1917 - 1963)
***

Eine gute Rede hat einen guten Anfang und ein gutes Ende - und beide sollten möglichst dicht beieinander liegen. - Mark Twain
***

Eine gute Rede soll das Thema erschöpfen, nicht die Zuhörer. - Winston Churchill
***

Die Erfahrung ist nur die Frucht begangener Irrtümer, darum muss man sich etwas verirren. - Johann Nestroy
***

Vieles erfahren haben heißt noch nicht, Erfahrung besitzen. - Marie von Ebner- Eschenbach
***

Nicht Entschuldigungen sondern Forderungen sind aus den Erfahrungen des Lebens zu ziehen. - Ernst Jünger
***

Vortrefflich, Edle zu sehn,
Mit ihnen sein, ist stets Gewinn;
Wer nichts mit Toren schaffen muss, 
O, der sei von früh bis spät beglückt.
Wer töricht mit den Toren lebt, 
Der wandelt langer Irrnis Pfad,

Denn Torenumgang schafft uns Leid, 
Gleichwie ein Feind auf Schritt und Tritt; 
Doch hold beglücken Weise uns, 
Gleichwie ein teures Wiedersehn.
- Buddha, Wahrheitspfad, XV, 206, 207
***

Wie weit wir im Leben kommen, hängt davon ab, wie sensibel wir mit den Jungen umgehen, wie mitfühlend mit den Alten, wie verständnisvoll mit den Ehrgeizigen und wie tolerant mit den Schwachen und Starken. Denn irgendwann gehören wir alle einmal zu ihnen. - George Carver
***

Eine laute Stimme ist nichts gegen eine klare und kultivierte - auch wenn die nur ein Flüstern ist. - B. Kaufmann
***

Ehrerbietung ohne gute Form wird Belästigung, Vorsicht ohne gute Form wird Ängstlichkeit, Mut ohne gute Form führt zur Auflehnung, Aufrichtigkeit ohne gute Form wird Grobheit. - Konfuzius
***

Ein einziger Mann mit Mut stellt eine Mehrheit dar. - Andrew Jackson
***

Einen Menschen heilen heißt, ihm den verlorenen Mut wiedergeben. - Phil Bosmans
***

Mit einem Menschen, der nur Trümpfe hat, kann man nicht Karten spielen. - Friedrich Hebbel
***

Was in den einzelnen Seelen sich ereignet, daraus erwachsen die Geschicke der Welt. - Hans Carossa
***

Das Märchen ist ein ungetrübter Niederschlag der menschlichen Seele. - Carl Zuckmayer
***

Die Schönheit der Dinge lebt in der Seele dessen, der sie betrachtet. - David Hume (1711-1776)
***

Der Körper ist der Übersetzer der Seele ins Sichtbare. - Christian Morgenstern
***

Wer viel in sich hat, braucht wenig von außen. - Jose Marti
***

Die Größe eines Menschen errechnet sich aus dem Verhältnis von Können und Bescheidenheit. - M. Wolf
***

Bescheiden können nur die Menschen sein, die genug Selbstbewusstsein haben. - Gabriel Laub
***

Unter den Menschen gibt es viel mehr Kopien als Originale. - Pablo Picasso
***

Wenige Menschen denken, und doch wollen alle entscheiden. - Friedrich II. der Große, König von Preußen (1712 - 1786)
***

Nichts ist so leicht, als dass es nicht schwierig würde, wenn man es zögernd tut.

- Terenz (römischer Dichter 190-159 v. Chr.)

***

Alles Große in unserer Welt geschieht nur, weil jemand mehr tut, als er muss. - Hermann Gmeiner
***

Der archimedische Punkt, von dem aus ich an meinem Ort die Welt bewegen kann, ist die Wandlung meiner selbst. - Martin Buber (1878 - 1965)
***

Immer erscheinen die entscheidenden Ideen nachträglich als einfache und selbstverständliche. - Stefan Zweig
***

Ideen haben die Welt selten verändert, Schlagworte dagegen sehr häufig. - Hans Krailsheimer (1888 - 1958)
***

Viele kleine Leute, in vielen Orten, die viele kleine Dinge tun, können das Gesicht der Welt verändern. - Afrikanisches Sprichwort
***

Wir selbst müssen die Veränderung sein, die wir in der Welt sehen wollen. - Mahatma Gandhi
***

Wer die Welt verbessern will, kann gleich bei sich selbst anfangen. - Pearl S. Buck, (1892 - 1973)
***

Beredsamkeit ist die Kunst, die Dinge so auszudrücken, dass die, zu denen wir sprechen, mit Vergnügen zuhören. - Blaise Pascal
***

Eine Idee ist nichts anderes als der Begriff von einer Vollkommenheit, die sich in der Erfahrung noch nicht vorfindet. - Immanuel Kant (1724 - 1804)
***

Des Menschen Sehnsucht geht dahin, ein Ganzes und Vollkommenes zu erkennen. - Thomas von Aquin
***

Leben heißt sich verändern. Vollkommen sein heißt, sich oft verändert zu haben. - John Henry Newman (1801 - 1890)

***

Revolutionen haben noch niemals das Joch der Tyrannei abgeschüttelt; sie haben es nur auf eine andere Schulter gewälzt. - G. B. Shaw
***

Nichts ist für einen Politiker so schwer verdaulich, wie manches von dem, was er gestern gesagt hat. - Harold Macmillan (1894 - 1986)
***

Reformen sind Ideen, von denen Politiker sagen, man müsse sie dem Bürger verkaufen, weshalb er regelmäßig dafür bezahlen muss. - Ron Kritzfeld
***

Aufpassen muss man auf Minister, die nichts ohne Geld machen können - und auf Minister, die alles nur mit Geld machen wollen. - Indira Gandhi (1917 - 1984), Ministerpräsidentin Indiens
***

Politik ist die Kunst, die Leute daran zu hindern, sich um das zu kümmern, was sie angeht. - Paul Valéry
***

In der Politik handelt es sich gar nicht darum, recht zu haben, sondern recht zu behalten. - Konrad Adenauer
***

Je mehr Verbote und Beschränkungen das Reich hat, desto mehr verarmt das Volk. - Lao-Tse
***

Der Endzweck aller Kultur ist es, das, was wir Politik nennen, überflüssig, jedoch Wissenschaft und Kunst der Menschheit unentbehrlich zu machen. - Arthur Schnitzler
***

Weltgeschichte ist die Verschwörung der Diplomaten gegen den gesunden Menschenverstand. - Arthur Schnitzler
***

Wer in der Öffentlichkeit Kegel schiebt, muss sich gefallen lassen, dass nachgezählt wird, wieviel er getroffen hat. - Kurt Tucholsky
***

Wahrheit ist ewig, Wissen wandelbar - und die Verwechselung beider verheerend. - Madeleine L´Engle  (1918 - 2007)
***

Alle Dinge entstehen aus einer Ursache. Wer dies erkennt, der sieht die Wahrheit. - Buddha
***

Das Gefährliche an den Halbwahrheiten ist, dass immer die falsche Hälfte geglaubt wird. - Hans Krailsheimer (1888-1958)
***

Lache nie über die Dummheit der anderen. Sie ist deine Chance. - Winston Churchill
***

Niemand ist immer ein Narr. Jeder gelegentlich. - George Herbert (1593 - 1633)
***

Schwierigkeiten sind nichts anderes als gute Chancen in Arbeitskleidung. - Henry Kaiser 

***

Wohlbehagen ermattet den Geist, Schwierigkeiten erziehen und kräftigen ihn.

- Francesco Petrarca, ital. Dichter u. Gelehrter (1304 - 1374)

***

Unanfechtbare Wahrheiten gibt es überhaupt nicht, und wenn es welche gibt, so sind sie langweilig. - Theodor Fontane
***

Die Wahrheit, die überlebt, ist meistens die Lüge, die am angenehmsten klingt. - Henry Louis Mencken (1880 - 1956)
***

Wer die Wahrheit im falschen Moment sagt, gilt als Zyniker. - Oliver Hassenkamp (1921- 1988)
***

Gerade das Nächstliegende sieht man nur, wenn man sich unablässig darum bemüht. - George Orwell (1903 - 1950)
***

Wir schauen immer nur auf das, was uns fehlt, statt auf das zu schauen, was wir haben. - Paul Tournier (1898 - 1986)
***

Nichts dauert ewig - nicht einmal Deine Sorgen.

***

Lebe heute, vergiss die Sorgen der Vergangenheit. - Epikur von Samos, griechischer Philosoph (341 - 270 v. Chr.)
***

Die wichtigste Reise unseres Lebens könnte diejenige sein, bei der wir jemand anderem auf halbem Wege entgegenkommen.

***

Sehenswürdigkeiten sind Dinge, die man gesehen haben muss, weil andere Leute sie auch gesehen haben. - Alfons von Czibulka (1888 -1969)
***

Es ist besser, ein paar Fragen zu stellen, als alle Antworten zu wissen. - James Thurber (1894 - 1961)
***

Schweigen zur rechten Zeit ist ein eindrucksvolles Ausdrucksmittel.

***

Bildung ist eine Wechselwirkung zwischen unserem Wissen und unserer Erfahrung. Sie hat nur wenig mit Schule und Universitäten zu tun. - U. Schmidt
***

Der Beginn aller Wissenschaften ist das Erstaunen, dass die Dinge so sind, wie sie sind. - Aristoteles (384 - 322 v. Chr.)
***

Die Wissenschaft fängt eigentlich erst da an interessant zu werden, wo sie aufhört. - Justus von Liebig
***

Bildung ist nicht Wissen, sondern Interesse am Wissen. - Hans Margolius
***

Das Interesse ist das 'Sesam öffne dich' für das Reich der menschlichen Erfolge. - Hans Heinrich Vogt
***

Je mehr der Mensch für sich wirkt, desto mehr bildet er sich für die Gemeinschaft. Je größer die Gemeinschaft und der Zwang, desto leichter wird er zum billigen Werkzeug. - Wilhelm von Humboldt
***

Wissen, das nicht jeden Tag zunimmt, wird täglich abnehmen - Chinesisches Sprichwort
***

Wer nichts gehört, nichts versteht, 
Der altert nur nach Ochsenart: 
Sein Bauch wächst immer mehr und mehr, 
Doch seine Einsicht wachset nicht. 
- Buddha, Wahrheitspfad, XI, 152
***

Wenn über das Grundsätzliche keine Einigkeit besteht, ist es sinnlos, miteinander Pläne zu schmieden. - Konfuzius
***

Einigkeit macht stark, aber meistens auch blind. - Sigmund Graff
***

Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder das Unmögliche versucht werden. - Hermann Hesse
***

Es gibt mehr Leute, die kapitulieren, als solche, die scheitern. - Henry Ford
***

Alles nimmt ein gutes Ende für den, der Warten kann. - Leo Tolstoi
***

Zweifel ist keine angenehme Voraussetzung, aber Gewissheit ist eine absurde. - Voltaire
***

Es gibt Leute, welche den Vogel ganz genau zu kennen glauben, weil sie das Ei gesehen haben, woraus er hervorgekrochen. - Heinrich Heine
***

Das Wahre fördert; aus dem Irrtum entwickelt sich nichts, er verwickelt uns nur. - Goethe: Maximen und Reflexionen
***

Was aber das Allersonderbarste ist: Der Mensch, wenn er auch den Grund des Irrtums aufdeckt, wird den Irrtum selbst deshalb doch nicht los. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Wer misslichen Zuständen auf den Grund geht, stößt auf Menschen. - Sigmund Graff
***

Welch eine triste Epoche, in der es leichter ist, ein Atom zu zertrümmern als ein Vorurteil. - Albert Einstein (1879 - 1955)
***

Phantasie haben heißt nicht, sich etwas ausdenken; es heißt sich aus den Dingen etwas machen. - Thomas Mann
***

Phantasie ist wichtiger als Wissen, denn Wissen ist begrenzt. - Albert Einstein
***

Das Denken erschafft die Welt in jedem Augenblick neu. - Marcel Proust
***

Das Dogma ist nichts anderes als ein ausdrückliches Verbot zu denken. - Ludwig Feuerbach (1804 - 1872)
***

Nur der Mensch, der sich verstanden fühlt, ist bereit, sich verstehen und führen zu lassen. - Emil Oesch
***

Nichts ist einfacher, als sich schwierig auszudrücken, und nichts ist schwieriger, als sich einfach auszudrücken. - Karl Heinrich Waggerl
***

Der Gedanke ist das Produkt der Individualität. - Hebbel
***

Manche Menschen versuchen, von ihren Fehlern abzulenken, indem sie auf die Fehler anderer hinweisen. Leider funktioniert diese Taktik meistens. - Roland Spindler
***

Fehler haben die Eigenart zeitlos zu sein und stets wiederholt zu werden. - Adolf Galland
***

Wer Fehler finden will, der findet sie auch im Paradies. - Henry David Thoreau
***

Schwäche und Unwissenheit machen die Menschen zu Feinden der Wahrheit. - Christine von Schweden
***

Bücher haben die gleichen Feinde wie der Mensch: Feuer, Nässe, Zeit und ihr Inhalt. - Paul Valéry
***

Die Wahrheiten, die wir am wenigsten gern hören, sind diejenigen, die wir am nötigsten kennen sollten. - Chinesisches Sprichwort
***

Im Gedächtnis bleibt einem oft weniger die Wahrheit als das, was man dafür halten möchte. - David Halberstam, amerikanischer Pulitzer-Preisträger
***

Es gibt wichtigeres im Leben, als beständig dessen Geschwindigkeit zu erhöhen. - Mahatma Gandhi
***

Man macht das Leben nicht leichter, wenn man es seichter macht. - Margarete Seemann (1893 - 1949)
***

Unser Leben ist, was unser Denken daraus macht. - Marc Aurel
***

Schrecklich, was das Leben einem alles an Zerstreuendem und Ablenkendem auferlegt, statt dass man immer konzentriert sein kann. - Gottfried Benn
***

Die Welt wird nicht bedroht von den Menschen, die böse sind, sondern von denen, die das Böse zulassen. - Albert Einstein
***

Das schlimmste Übel, am dem die Welt leidet, ist nicht die Stärke der Bösen, sondern die Schwäche der Guten. - Romain Rolland
***

Wir leben alle unter dem gleichen Himmel, aber wir haben nicht alle den gleichen Horizont. - Konrad Adenauer
***

Tatsachen schafft man nicht dadurch aus der Welt, dass man sie ignoriert. - Aldous Huxley
***

Tadle nichts Menschliches! Alles ist gut, nur nicht überall, nur nicht immer, nur nicht für alle. - Novalis
***

Kein großer Mensch hat sich je über mangelnde Gelegenheit beschwert. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Das ganze Jahrhundert ist ein Wettrennen nach großen Zielen mit kleinen Menschen! - Jean Paul
***

Der Himmel ist hoch, man kann sich nicht daran festhalten.

***

Wer nach den Sternen reisen will, der sehe sich nicht nach Gesellschaft um. - Hebbel
***

Um zu begreifen, dass der Himmel überall blau ist, braucht man nicht um die Welt zu reisen. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Kenntnisse kann jedermann haben, aber die Kunst zu denken ist das seltenste Geschenk der Natur. - Friedrich der Große
***

Echte Verantwortung gibt es nur da, wo es wirklich Antworten gibt. - Martin Buber
***

Ein Brief errötet nicht. - Cicero
***

Was sie gestern gelernt, wollen sie heute schon lehren. - Schiller
***

Übertriebene Hektik ersetzt geistige Windstille. - Volksmund
***

In diesen Zeiten wird jeder gebraucht, - und sei es nur als schlechtes Beispiel.

***

Ich glaube an das Gute im Menschen, rate aber, sich auf das Schlechte in ihm zu verlassen. - Alfred Polgar
***

Die Herrlichkeit der Welt ist immer adäquat der Herrlichkeit des Geistes, der sie betrachtet - der Gute findet hier sein Paradies - der Schlechte genießt schon hier seine Hölle. - Heinrich Heine
***

Wenn wir von den Fehlern anderer zu lernen vermöchten, wären wir alle erfolgreiche Menschen. - Seneca
***

Lernen ist wie Rudern gegen den Strom; sobald man aufhört, treibt man zurück. - Benjamin Britten
***

Lernen ist die Erinnerung an Informationen, die bereits seit Generationen in der Seele des Menschen wohnen. - Sokrates
***

Man sollte die Welt so nehmen, wie sie ist; aber nicht so lassen!

***

Vor wem man glänzt, den lässt man gern als Licht gelten. - Friedrich Nietzsche
***

Der Nachruhm:
Mich reizet nicht des Ruhmes Schall, 
Der aus Posaunen tönt, den jeder leise Widerhall 
Im stillen Tal verhöhnt.
Ein Ruhm, der wie ein Sturmwind braust,
Ist selbst ein Sturm, der bald versaust.
- Herder
***

Ich glaube, für alle Menschen in der Welt ist das wichtigste im Leben, den Mut zu großen Träumen aufzubringen. - Golda Meir
***

Man entdeckt keine neuen Weltteile, ohne den Mut zu haben, alle Küsten aus den Augen zu verlieren. - André Gide
***

Mensch sein, heißt Angst haben. - Adler
***

Die Ängste bezeichnen die Grenzmarken unserer Persönlichkeit. - Kurt Guggenheim
***

Einsamkeit ist eine Gefängniszelle, die sich nur von innen öffnen lässt. - Alfredo La Mont
***

Vor dem "Erkenne Dich selbst" kommt das "Begegne Dir selbst"!

***

Wenn man sich selbst besiegen will, darf man sich nicht aus dem Weg gehen. - William Saroyan (1908 - 1981)
***

Menschen, die wie Götter verehrt werden, verlieren mit der Zeit tatsächlich ihre menschlichen Züge. - Stanislaw Jerzy Lec (1909 - 1966)
***

Was hilft aller Sonnenaufgang, wenn wir nicht aufstehen. - Lichtenberg
***

Kein Sieger glaubt an den Zufall. - Nietzsche
***

Jene, die Glückliche machen, sind die wahren Sieger. - Voltaire
***

Die, die aufgeben, werden nie gewinnen und Gewinner geben niemals auf.

***

Bücher sind kein geringer Teil des Glücks. - Die Literatur wird meine letzte Leidenschaft sein. - Friedrich der Große
***

In uns selbst liegen die Sterne des Glücks. - Heinrich Heine (1797 - 1856)
***

Mit dem Tod der Eltern, verliert man ein Stück seiner Vergangenheit, mit dem des Partners ein Teil seiner Gegenwart und dem seines Kindes ein Teil seiner Zukunft.

***

Gegen die Erde gibt es keinen Trost als den Sternenhimmel. - Jean Paul
***

Was wissen wir, wie es ist, wenn wir aus unserer Zeit heraus, in eine andere Dimension eintreten, in der es keinen Anfang und kein Ende gibt und alles Gegenwart wird? - Hedi Schulz
***

Denk Dir ein Bild, weites Meer, ein Segelschiff setzt seine Segel und gleitet hinaus auf die offene See. Du siehst, wie es kleiner und kleiner wird. Wo Wasser und Himmel sich treffen, verschwindet es. Da sagt jemand: Nun ist es gegangen. Ein anderer sagt: Es kommt.
Der Tod ist ein Horizont und ein Horizont ist nichts anderer als die Grenze unseres Sehens. Wenn wir um einen Menschen trauern, freuen sich andere, ihn hinter der Grenze wiederzusehen.

***

Wer einen Sieg über andere erringt ist stark. Wer einen Sieg über sich selbst erringt, ist mächtig. - Lao-Tse
***

Mensch werden ist eine Kunst. - Novalis
***

Und ich erkannte, dass sie die Stille nötig hatten. Denn nur in der Stille kann die Wahrheit eines jeden Früchte ansetzen und Wurzeln schlagen. - Antoine de Saint- Exupéry
***

Das Wunderbare an Mozarts Musik ist, dass auch die Stille, die folgt, eine Mozart'sche Stille ist. - Sacha Guitry (1885 - 1957)
***

Es ist gewiss, dass keine Musik komponiert, kein Gemälde gemalt und kein Gedicht gedichtet würde, wenn nicht der Trieb, auf andere zu wirken, im Menschen läge. - Carl Maria v. Weber (1786-1826)
***

Keine Kunst wirkt auf den Menschen so unmittelbar, so tief wie die Musik. Eben weil keine uns das wahre Wesen der Welt so tief und unmittelbar erkennen lässt. - Arthur Schopenhauer
***

Gute, wahre, echte Musik spiegelt die Abgründe und Frustrationen, die Leiden und Leidenschaften der Menschen wider und hebt sie auf eine andere Ebene. - Yehudi Menuhin
***

Musik ist die einzige Sprache, in der man nichts Gemeines oder Höhnisches sagen kann, - John Erskine (1879 - 1951)
***

Überhaupt aber tragen glänzende Feste und Lustbarkeiten stets eine Leere, wohl gar einen Misston im Innern; schon weil sie dem Elend und der Dürftigkeit unseres Daseins laut widersprechen. - Arthur Schopenhauer
***

Das schönste Glück des denkenden Menschen ist, das Erforschliche erforscht zu haben und das Unerforschliche ruhig zu verehren. - Goethe
***

Der Name "Menschenrechte" kann ohne "Menschenpflichten" nicht genannt werden, beide beziehen sich aufeinander. - Johann Gottfried Herder
***

Nicht der Mensch ist glücklich, der am meisten besitzt, sondern der, welcher am wenigsten braucht. Wer mit nichts zufrieden ist, der besitzt alles. - Diogenes
***

Glücklich ist, wer vergisst, was nicht mehr zu ändern ist! - Johann Strauß, Operette "Die Fledermaus", 1874
***

Die wahren Lebenskünstler sind bereits glücklich, wenn sie nicht unglücklich sind. - Jean Anouilh
***

Das Unglück allein ist noch nicht das ganze Unglück; Frage ist noch, wie man es besteht. Erst wenn man es schlecht besteht, wird es ein ganzes Unglück. Das Glück allein ist noch nicht das ganze Glück. - Ludwig Hohl (1904 - 1980)
***

Der Anblick des Glücklichen macht froh, das Bewusstsein, einen glücklich gemacht zu haben, macht selig. - Theodor Gottlieb von Hippel
***

Wer glücklich ist, wird auch andere glücklich machen. - Anne Frank (1929- 1945)
***

Höhepunkt des Glücks ist es, wenn der Mensch bereit ist, das zu sein, was er ist. - Erasmus (1466-1536)
***

Das vollkommene Glück ist unbekannt; für den Menschen ist es nicht geschaffen. - Voltaire (1694-1787)
***

Um glücklich zu sein, muss man ein große Aufgabe und eine große Hoffnung haben. - Ricarda Huch (1864-1947)
***

Zu lieben ist Segen, geliebt zu werden - Glück. - Leo N. Tolstoi
***

Das höchste Glück des Lebens besteht in der Überzeugung, geliebt zu werden. - Victor Hugo
***

Notwendiger ist zu lieben, um zu verstehen, als zu verstehen, um zu lieben. - Henry de Montherlant
***

Ein glücklicher Mensch ist seltener als eine weiße Krähe. - Juvenal (60-140 n. Chr.)
***

Glück ist keine Dauerwurst, von der man sich täglich eine Scheibe herunterschneiden kann. - Erich Kästner (1899-1974)
***

Glück ist eine Welt ohne Hunger und Armut. - Benazir Bhutto
***

Willst du immer weiter schweifen?
Sieh, das Gute liegt so nah.
Lerne nur das Glück ergreifen:
Denn das Glück ist immer da.
- Johann Wolfgang von Goethe
***

Warten Sie nicht darauf, dass die Umstände Sie glücklich machen. Sie sind für ein erfülltes Leben selbst verantwortlich. - Reinhard K. Sprenger
***

Niemand außer dir kann dich glücklich oder unglücklich machen. - Martin Opitz
***

Glücklich ist nicht, wer anderen so vorkommt, sondern wer sich selbst dafür hält. - Lucius A. Seneca (4 v. Chr. - 65 n. Chr.)
***

Sich glücklich fühlen können auch ohne Glück - das ist Glück. - Marie von Ebner- Eschenbach (1830-1916)
***

Wer glücklich ist, bedarf nicht der Bosheit. - Max Horkheimer
***

Sei wachsam, halte standhaft aus, 
Geh' weiter deinen rechten Gang; 
Wer recht geht, lebet glücklich hier 
In diesem und in jenem Sein.
In blinder Nacht liegt diese Welt, 
Klar sehen hier nur wenige; 
Dem netzbefreiten Vogel gleich steigt selten einer himmelwärts.

- Buddha, Wahrheitspfad, XIII, 168, 174

***

Man bekommt leichter zu jedem anderen als zu sich selbst. - Jean Paul
***

Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer und zunehmender Bewunderung und Ehrfurcht, je öfter und anhaltender sich das Nachdenken damit beschäftigt: Der bestirnte Himmel über mir und das moralische Gesetz in mir. - Immanuel Kant
***

Man soll nie so viel zu tun haben, dass man keine Zeit mehr zum Nachdenken hat. - William M. Jeffers
***

Wenn der Weg das Ziel ist, so ist es besser unterwegs zu sein als anzukommen.

***

Ziel des Lebens ist die Selbstentwicklung. Das eigene Wesen völlig zur Entfaltung bringen, das ist unsere Bestimmung. - Oscar Wilde (1854 - 1900)
***

Auf eingefahrenen Gleisen kommt man an kein neues Ziel. - Paul Mommertz
***

Man muss etwas Neues machen, um etwas Neues zu sehen. - Georg Christoph Lichtenberg
***

Höre nie auf anzufangen und fange nie an aufzuhören.

***

Tu erst das Notwendige, dann das Mögliche, und plötzlich schaffst du das Unmögliche. - Franz von Assisi
***

Während der Tiger nicht aufhören kann, Tiger zu sein, sich nicht enttigern kann, lebt der Mensch in ständiger Gefahr, sich zu entmenschlichen. - Ortega y Gasset
***

Ich möchte was drum geben, genau zu wissen, für wen eigentlich die Taten getan worden sind, von denen man öffentlich sagt, sie seien "für das Vaterland" getan worden. - G. Chr. Lichtenberg
***

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun. - Molière
***

Wunder erleben nur diejenigen, die an Wunder glauben.

***

Wenn es einen Glauben gibt, der Berge versetzen kann, so ist es der Glaube an die eigene Kraft. - Marie von Ebner-Eschenbach
***

Nichts ist im Menschen, auch im scheinbar aufgeklärtesten, fester verwurzelt als der Glaube an irgendwelche "Autoritäten". - Egon Friedell (1878 - 1938)
***

Warum bekommt der Mensch die Jugend in einem Alter, in dem er nichts davon hat? - George Bernard Shaw
***

Denkt an das fünfte Gebot: Schlagt Eure Zeit nicht tot. - Erich Kästner
***

Es ist nicht wenig Zeit, was wir haben, sondern es ist viel, was wir nicht nützen. - Seneca
***

Verschwendete Zeit ist Dasein, gebrauchte Zeit ist Leben.

***

Wartet nicht auf die Zeit, denn die Zeit wartet nicht auf euch. - Katharina von Siena
***

Dreifach ist der Schritt der  Zeit:
Zögernd kommt die Zukunft hergezogen,
Pfeilschnell ist das Jetzt entflogen,
ewig still steht die Vergangenheit.
- Schiller, Sprüche des Konfuzius 

***

Jede Zeit ist ein Rätsel, das nicht sie selber, sondern erst die Zukunft löst. - Rudolf von Ihering (1818 - 1892)
***

So lange wir jung sind, man mag sagen, was man will, halten wir das Leben für endlos und gehen danach mit der Zeit um. Je älter wir werden, desto mehr ökonomisieren wir unsere Zeit. Denn im späteren Alter erregt jeder verlebte Tag eine Empfindung, welche der verwandt ist, die bei jedem Schritt ein zum Hochgericht geführter Delinquent hat. - Arthur Schopenhauer (1788-1860)
***

Altsein ist ein herrlich Ding, wenn man nicht verlernt hat, was anfangen heißt. - Martin Buber (1878 - 1965)
***

Die größten Freuden, aber auch die tiefsten Wunden geschehen in der Kindheit. - Robert Schneider 

***

Was ein Mensch in seiner Kindheit aus der Luft der Zeit in sein Blut genommen, bleibt unausscheidbar. - Stefan Zweig
***

Die Zeit heilt keine Wunden, sie lenkt nur durch neue ab.

***

Ein Mensch, dem nicht an jedem Tag eine Stunde gehört, ist kein Mensch. - Mosche Löb von Sasow
***

Es steht dir frei, zu jeder Stunde dich auf dich selbst zurückzuziehen. Gönne dir recht oft dieses Zurücktreten ins Innere und verjünge so dich selbst. - Marc Aurel
***

Die wichtigsten Lebensvorgänge geschehen in aller Stille. Lautlos und still setzt eine Blüte Frucht an, still wachsen die Bäume des Waldes, still reift das Korn auf dem Felde, still und ohne Getöse folgt der Tag auf die Nacht, der Frühling auf den Winter. - Ernst Schmitt, deutscher Diplomat und Schriftsteller (1879 - 1946)
***

Unsere größten Erlebnisse sind nicht unsere lautesten, sondern unsere stillsten Stunden. - Jean Paul
***

Ohne den Staub, in dem er aufleuchtet, wäre der Sonnenstrahl nicht sichtbar. - Konfuzius
***

Es gibt immer irgendwo einen Menschen, der im Dunkel geht und ein Licht sucht. Trag also ein Licht in deinen Händen, auch wenn du dich vielleicht verzehrst dabei. Es ist besser als eine Kerze zu sein, die niemals gebrannt hat. - Attwenger
***

Schön ist eigentlich alles, was man mit Liebe betrachtet. - Christian Morgenstern
***

Individualität ist das, was mich von der Welt absondert, Liebe ist das was mich mit ihr verbindet. Je stärker die Individualität, desto stärker erfordert sie Liebe. - Walther Rathenau
***

Wenn es uns einmal vergönnt sein sollte, erhoben zu werden über unser Leben und es zu überschauen, so würden wir erschauern vor den Wegen, die wir gegangen sind. An den Abgründen ziehen sie sich hin und über morsche Brücken: ihre Verschlungenheit löst sich, und das eine große, nicht von der Hand geschriebene Zeichen der Gnade leuchtet aus ihnen hervor. - Reinhold Schneider
***

Unser großes und herrliches Meisterwerk ist: richtig leben. - Michel de Montaigne
***

Worte voller Bedeutung sind sinnlos ohne Bekenntnis. - D. M. Frank
***

Schweigen ist das Gegenteil von Vergessen und Kälte. Im Schweigen liebt man am glühendsten; Lärm und Worte verlöschen oft das innere Feuer. - Charles de Foucauld
***

Eine Kultur beruht nicht auf dem Gebrauch der erschaffenen Dinge, sondern auf der Glut, die sie hervorbringt. - Antoine de Saint- Exupéry
***

Unsere Generation wird nicht so sehr die Untaten böser Menschen zu beklagen haben als vielmehr das erschreckende Schweigen der guten. - Martin Luther King 1929-1968
***

Ein ehrliches Wort braucht seine Stunde und seinen Ort. - Karl Heinrich Waggerl
***

Klugheit ist: andere erkennen. 
Sich selbst erkennen ist: Weisheit. 
Macht ist: andere meistern.
Sich selbst meistern ist: Kraft. 
Wille ist: andere bescheiden. 
Sich selbst bescheiden ist: Fülle.
Herr sein über sich selbst heißt: bestehen. 
Besteh'n auch über den Tod heißt: Leben.
- (Lao-Tse)
***

Wer A sagt, der muss nicht B sagen. Er kann auch erkennen, dass A falsch war. - Bertolt Brecht
***

Alle Weisheit dieser Welt lässt sich in zwei Zeilen sagen: Was für Dich getan wird, lass es zu. Was Du selbst tun musst, sorge dafür, dass Du es tust. - Weisheit der Sufi
***

Der Mensch hat freien Willen, das heißt, er kann einwilligen ins Notwendige. - Friedrich Hebbel
***

Guter Wille gehört zu den wenigen wirklich wichtigen Dingen des Lebens. - Henry Ford
***

Den Menschen macht sein Wille groß und klein. - Friedrich von Schiller
***

Niemand ist frei, der nicht über sich selbst Herr ist. - Matthias Claudius
***

Um sich frei zu fühlen, gibt es ein einfaches Mittel: Nicht an der Leine zerren! - Hans Krailsheimer
***

Wenn Argumente fehlen, kommt meist ein Verbot heraus. - Oliver Hassencamp (1921 - 1988)
***

Zwei Dinge sind unendlich: Das Universum und die menschliche Dummheit, aber beim Universum bin ich mir noch nicht ganz sicher. - Albert Einstein
***

Man geht so lange Zeit nebeneinander her, jeder in seinem Schweigen befangen, oder man wechselte Worte, denen man nichts mitgibt. Da kommt die Stunde der Gefahr, man sucht Schulterfühlung und entdeckt, dass man zusammengehört. Diese Entdeckung anderer bewusster Wesenheiten weitet den Menschen. Man sieht sich an mit lächelndem Verstehen. Es ist einem zumute wie dem befreiten Gefangenen, der staunend die Unendlichkeit des Meeres erkennt. - A. de Saint-Exupéry
***

Wir wollen daran festhalten, dass wir zur Gemeinschaft geboren sind. Unsere Gesellschaft gleicht weitgehend einem Steingewölbe, das zusammenbrechen würde, wenn die Steine sich nicht gegenseitig tragen, und das auf diese Weise zusammengehalten wird. - Seneca
***

Man ist nicht Mensch, weil man geboren ist, man muss Mensch werden. - Oskar Kokoschka (1886 - 1980)
***

Handeln ist leicht, denken schwer, nach dem Gedanken handeln unbequem. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Lebenskünstler ist, wer seinen Sommer so erlebt, dass er ihm noch den Winter wärmt. - Alfred Polgar (1873-1955)
***

Leben heißt sich wandeln; und vollkommen sein heißt sich oft gewandelt haben. - John Henry Newman
***

Wir lernten leichter durchs Leben wandeln, lernten wir nur, uns selbst zu behandeln. - Friedrich Theodor Vischer
***

Leben ist die Suche des Nichts nach dem Etwas. - Christian Morgenstern
***

Leben kann man nur vorwärts, das Leben verstehen nur rückwärts. - S. Kierkegaard
***

Lebenskunst besteht darin, die eigene Natur mit der eigenen Arbeit in Einklang zu bringen. - de Leon
***

Die wahre Lebenskunst besteht darin, im Alltäglichen das Wunderbare zu sehen. - Pearl S. Buck
***

Die Lebenskunst ist der Ringkunst ähnlicher als der Tanzkunst. - Marc Aurel
***

Leicht zu leben ohne Leichtsinn, heiter zu sein ohne Ausgelassenheit, Vertrauen und freudige Erhebung zu zeigen ohne Fatalismus - das ist die Kunst des Lebens. - Theodor Fontane
***

Die heutigen Menschen glauben, dass man die Arbeit so einrichten müsse, dass sie möglichst viel Ertrag abwerfe. Das ist ein falscher Glaube. Man muss die Arbeit so einrichten, dass sie die Menschen beglückt. - Paul Ernst (1866 - 1933)
***

Wie Wind im Käfig, wie Wasser im Siebe ist guter Rat im Ohr der Torheit und der Liebe. - Friedrich Rückert
***

Leicht ist, anderen zu raten, schwer oft für sich selbst das Rechte zu erkennen. - Georg Christoph Lichtenberg
***

Es wird immer schwerer etwas zu tun und immer leichter, etwas zu verhindern. - Manfred Rommel
***

Es gibt viele Leute, die die großen Dinge tun können. Aber es gibt sehr wenig Leute, die die kleinen Dinge tun wollen. - Mutter Teresa
***

Kleider machen Leute - aber sie machen nicht den Menschen - Othmar Capellmann
***

Leichtsinn ist ein Schwimmgürtel für den Strom des Lebens. - Ludwig Börne
***

Der Pessimist findet zu jeder Lösung ein passendes Problem. - Franz Luwein
***

Leih jedem Dein Ohr, doch wenigen deine Stimme. - Shakespeare
***

Leisten wir uns den Luxus, eine eigene Meinung zu haben. - Bismarck
***

Es gehört manchmal mehr Mut dazu, seine Meinung zu ändern, als ihr treu zu bleiben. - Friedrich Hebbel (1813 - 1863)
***

Lernen, ohne nachzudenken, ist verlorene Zeit; nachzudenken ohne zu lernen ist von Übel. - Konfuzius
***

Lesen heißt mit einem fremden Kopf statt dem eigenen zu denken. - Schopenhauer
***

Leute, die sehr viel gelesen haben, machen selten große Entdeckungen. - Lichtenberg.
***

Der größte Genuss im Leben ist, das zu tun, wovon die Leute sagen, dass du es nicht kannst. - Walter Bagehot
***

Nichts verhindert den rechten Genuss so wie der Überfluss. - Michel de Montaigne (1533- 1592)
***

Ein Buch ist ein Garten, den man in der Tasche trägt. - Arabisches Sprichwort
***

Eine Diskussion ist unmöglich mit jemandem, der vorgibt, die Wahrheit nicht zu suchen, sondern schon zu besitzen. - Romain Rolland
***

Das Streben nach Wahrheit und Erkenntnis gehört zum Schönsten, dessen der Mensch fähig ist, wenn auch der Stolz auf dieses Streben meist im Munde derjenigen ist, die am wenigsten von solchem Streben erfüllt sind. - Albert Einstein (1879 - 1955)
***

Es ist vielleicht nicht die beste Zeit aller Zeiten, in der ich lebe, aber es ist meine Zeit.

***

Das größte Übel, das wir unseren Mitmenschen antun können, ist nicht, sie zu hassen, sondern ihnen gegenüber gleichgültig zu sein. Das ist absolute Unmenschlichkeit - George Bernhard Shaw
***

Die Öffentlichkeit hat eine unersättliche Neugier, alles zu wissen, außer dem Wissenswerten. - Oscar Wilde
***

Es kann passieren, was will, es gibt immer einen, der es kommen sah. - Fernandel
***

Allein dadurch, dass man das Gegenwärtige aus dem Vergangenen entwickelt, kann man ihm eine Dauer für die Zukunft sichern. - Freiherr vom und zum Stein (1757 - 1831)
***

Die Zukunft sollte man nicht vorhersehen wollen, sondern möglich machen. - Antoine de Saint-Exupéry
***

Die Vergangenheit ist die Quelle, die den Fluss nährt, der in die Zukunft fließt. - Alfons Wachtelaer
***

Ein einziger Zweifler hat oft mehr für die Zukunft der Menschheit getan als Millionen Gutgläubige. - Erich Limpach
***

Zweifle an allem wenigstens einmal und wäre es auch der Satz "Zweimal zwei ist vier"! - Lichtenberg
***

Nur wer für den Augenblick lebt, lebt für die Zukunft. - Heinrich von Kleist
***

Leiste guten Menschen Gesellschaft, und du wirst einer von ihnen werden. - Miguel de Cervantes
***

Wer aufhört besser zu werden, ist nicht mehr gut. - E.-G. Meyer
***

Wer nach Vervollkommnung strebt, schaut stets voraus. Es schaut zurück auf das, was er getan, nur der, der stehen blieb im Leben. - Östliche Weisheit
***

Wir haben gelernt, wie die Vögel zu fliegen, wie die Fische zu schwimmen, doch wir haben die einfache Kunst verlernt, wie Brüder zu leben. - Martin Luther King
***

Was dich in Wahrheit hebt und hält, muss in dir selber leben. - Fontane
***

Die wichtigsten Lebensvorgänge geschehen in aller Stille. Lautlos und still setzt eine Blüte Frucht an, still wachsen die Bäume des Waldes, still reift das Korn auf dem Felde, still und ohne Getöse folgt der Tag auf die Nacht, der Frühling auf den Winter. - Ernst Schmitt
***

Wir haben verlernt, die Augen auf etwas ruhen zu lassen, deshalb erkennen wir so wenig. - Jean Giono (1895 - 1970)
***

Die heilige Tiefe der Wirklichkeit erschließt sich allein dem ehrfürchtigen Geist. - Johannes Hessen (1889 - 1971)
***

Wer den Zweig untersucht und die Wurzel vergisst, geht in die Irre. - Mahatma Gandhi
***

Ich muss Geduld haben, nicht Vernunft, ich muss die Wurzeln tiefer treiben, nicht an den Ästen rütteln. - Hermann Hesse
***

Ein Augenblick der Geduld kann vor großem Unheil bewahren, ein Augenblick der Ungeduld ein ganzes Leben zerstören. - Chinesische Weisheit
***

Vernunft muss sich jeder selbst erwerben, die Dummheit pflanzt sich gratis fort. - Erich Kästner (1899 - 1974)
***

Unsichtbar wird die Dummheit, wenn sie genügend große Ausmaße angenommen hat. - Bertolt Brecht
***

Der Gescheitere gibt nach, welch' eine traurige Wahrheit! Sie begründet die Weltherrschaft der Dummheit. - Marie von Ebner-Eschenbach
***

Es gibt Leute, die glauben, alles wäre vernünftig, was man mit einem ernsthaften Gesicht tut. - Georg Christoph Lichtenberg (1742-1799)
***

Alles, was schön ist, bleibt schön, auch wenn es welkt. Und unsere Liebe bleibt Liebe - auch wenn wir sterben. - Maxim Gorki
***

Sterben ist doch wie ein Wechsel in ein anderes Leben, wenn eine Rolle zu Ende ist und eine neue anfängt. - Karl-Heinz Kreienbaum, 1915 - 2002, Schauspieler am Ohnsorg-Theater
***

So wie ein Blatt vom Baume fällt, geht ein Leben aus der Welt, die Vöglein singen weiter. - Theodor Storm
***

Leuchtendes Lachen, nicht weinen, dass es vorüber, lächeln, dass es gewesen.

***

Die uns aufgetischten Lügen sind weit weniger gefährlich als die uns vorenthaltenen Informationen. - Konrad Lorenz
***

Es wird niemals so viel gelogen wie vor der Wahl, während des Krieges und nach der Jagd. - Otto von Bismarck
***

Bedenke, was du verlieren kannst, dann wirst du verschmerzen, was du noch nicht erworben hast. - Lettland
***

Wer eine Brennnessel zaghaft berührt, wird sich die Hände verbrennen; wer sie hart anfasst, wird sie, ohne sich einen Schmerz zuzufügen, ausreißen können. - Maxwell Maltz
***

Dem Zaghaften und Zögernden ist alles unmöglich, weil es ihm so erscheint. - Sir Walter Scott
***

Beim Schiffbruch ist es zu spät, schwimmen zu lernen. - Dänemark
***

Die Gewohnheiten sind das halbe Leben. - Kalabrien
***

Gewohnheiten sind die Fingerabdrücke des Charakters. - Alfred Polgar (1873 - 1955)
***

Leute mit Mut und Charakter sind den anderen Leuten immer sehr unheimlich. - Hermann Hesse
***

Courage ist gut, aber Ausdauer ist besser. Ausdauer - das ist die Hauptsache. - Theodor Fontane
***

Wenn du Feuer brauchst, suche in der Asche.

***

Verbringe nicht die Zeit mit der Suche nach einem Hindernis, vielleicht ist keines da. - Franz Kafka (1883 - 1924)
***

Ein Brief ist so, wie man ihn liest, eine Melodie ist so, wie man sie singt.

***

Ein Schmeichler sollte nicht die Beherrschung verlieren.

***

Es gibt keinen unvermeidlichen Krieg. Wenn Krieg ausbricht, ist es auf das Versagen der menschlichen Weisheit zurückzuführen. - Andrew B. Law
***

...vor allem brauchen wir ein gutes Gewissen. Wir sollten nicht glauben, dass wir den Sieg davontragen, bloß weil wir weniger brutal, weniger gewalttätig, weniger unmenschlich sind als unsere Gegner. Brutalität, Gewalt und Unmenschlichkeit üben große Wirkung aus, die die Schulbücher unseren Kindern verheimlichen, die die Erwachsenen nicht eingestehen, aber vor der sich alle beugen. Wenn die gegensätzlichen Tugenden ebensoviel Wirkung ausstrahlen sollen, müssen sie aktiv und beständig ausgeübt werden. Wer einfach nur zur Brutalität, Gewalt und Unmenschlichkeit wenig befähigt ist, ohne zugleich die gegensätzlichen Tugenden aufzuweisen, ist dem Gegner zwangsläufig an innerer Kraft und an äußerer Wirkung unterlegen, und er wird einer Konfrontation nicht lange standhalten. - Simone Weil bei Kriegsausbruch September 1939
***

Von allen Tugenden die schwerste und seltenste ist die Gerechtigkeit. - Franz Grillparzer
***

Ein Blick in die Welt beweist, dass Horror nichts anderes ist als Realität. - Alfred Hitchcock
***

Der ewige Friede bleibt unerreichbare Utopie; Immanuel Kant erkannte die Notwendigkeit von internationalen Institutionen, die der 'Bösartigkeit der menschlichen Natur' Einhalt gebieten könnten. Unsere internationalen Organisationen sind noch zu schwach für solche Aufgaben. Aber der Friede fängt im Inneren an, auch mit dem Einzelnen. - Fritz Stern
***

Nichts sieht hinterher so einfach aus wie eine verwirklichte Utopie. - Wernher von Braun
***

Humor ist die Lust zu lachen, wenn einem zum Heulen ist. - Werner Fink
***

Der Humor hat, wie die Moral, seine ewigen Wahrheiten. - Mark Twain
***

Witz lacht, Humor lächelt, Satire kennt keinen Spaß. - Heinrich Wiesner
***

Das Lachen sprengt mehr Hindernisse als der Widerspruch. - Otto Buchinger
***

Das Unbewusste ist viel moralischer, als das Bewusste wahrhaben will. - Siegmund Freud
***

Es gibt viele Religionen, aber nur eine Moral. - John Ruskin
***

Das Gewissen ist fähig, Unrecht für Recht zu halten, Inquisition für Gott wohlgefällig und Mord für politisch wertvoll. Das Gewissen ist um 180 Grad drehbar. - Erich Kästner
***

Das Gewissen hindert uns nicht, Sünden zu begehen. Aber es hindert uns, Sünden zu genießen. - Salvador de Madariaga y Rojo (1886 - 1978)
***

Die Neugier steht immer an erster Stelle eines Problems, das gelöst werden will. - Galileo Galilei, italienischer Mathematiker und Physiker (1564 - 1642)
***

Und Neugier nur beflügelt jeden Schritt. Die Damen geben sich und ihren Putz zum besten. Und spielen ohne Gage mit. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Wer nicht weiß, was er selbst will, muss wenigstens wissen, was die anderen wollen. - Robert Musil
***

Sage nicht alles, was du weißt, aber wisse immer, was du sagst. - Matthias Claudius
***

Nichts ist seltener als ein Mensch, den man immer um sich ertragen kann. - Alessandro Leopardi
***

Der Mensch hat nur allzusehr Ursache, sich vor dem Menschen zu schützen. - Goethe
***

Nur selten werden Erkenntnisse auf dem Silbertablett serviert. Informationen werden erst zu Erkenntnissen, wenn sie im Schmelztiegel des Geistes, der Erfahrung und des gesunden Menschenverstandes geläutert worden sind.

***

Kluge Menschen suchen sich die Erfahrungen selbst aus, die sie zu machen wünschen. - Aldous Huxley, britischer Schriftsteller (1864 - 1963)
***

Die schlimmsten Fehler macht man in der Absicht, einen Fehler gutzumachen. - Jean Paul
***

Ein geistreicher Mensch wäre oft recht in Verlegenheit ohne die Gesellschaft der Dummköpfe. - de La Rochefoucauld
***

Nur ein Unvorsichtiger wagt vor Leuten, die er nicht kennt, Geist zu haben. - Helvétius
***

Viele kleine Leute, an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Antlitz dieser Erde verändern. - Afrikanisches Sprichwort.
***

Demokratie ist die Notwendigkeit, sich gelegentlich den Ansichten anderer Leute zu beugen. - Churchill
***

Die Kritik ist etwas Wandelbares: Sie geht hervor aus den Ansichten der Zeit. - Heinrich Heine
***

Wir sollten immer nur charakterisieren wollen, nie kritisieren! - Chr. Morgenstern
***

Ein Übermaß an Kritik zeugt von Unverständnis. - Gustave Flaubert
***

Jede Änderung des Sinnes muss davon ausgehen, dass die neue Ansicht die richtige und die gute sei, nicht davon, dass sie Annehmlichkeiten und äußere Vorteile schafft. - Marc Aurel (121 - 180 n. Chr.)
***

Wenn einem zum Tode Verurteilten eine Stunde geschenkt wird, so ist sie ein Leben wert.

***

Der Tod tickt in den Uhren. - Giuseppe Gioachino Belli (1791 - 1863)
***

Beide schaden sich selbst: Der zu viel verspricht und der zu viel erwartet. - Gotthold Ephraim Lessing
***

Mit dem Leben ist es wie mit einem Theaterstück: Es kommt nicht darauf an, wie lang es ist, sondern wie bunt. - Seneca
***

Zähl deines Lebens trübe Stunden erst nach, wenn du sie überwunden. - Jüdisches Sprichwort
***

Nicht was wir erleben, sondern wie wir empfinden, was wir erleben, macht unser Schicksal aus. - Marie von Ebner- Eschenbach
***

Das Schicksal kann mir einen Weg aufzwingen, aber niemals ein Ziel. - Margarete Seemann
***

Was die Leute gemeiniglich ihr Schicksal nennen, sind meistens ihre eigenen Dummheiten. - Arthur Schopenhauer
***

Die Leichenöffnungen können diejenigen Fehler nicht aufdecken, die mit dem Tode aufhören.

***

Jeder Mensch hat auch seine moralische backside, die er nicht ohne Not zeigt und die er solange wie möglich mit den Hosen des Anstandes zudeckt. - Lichtenberg
***

Leute, die auf Rosen gebettet sind, verraten sich dadurch, dass sie immerzu über die Dornen jammern. - Francoise Sagan
***

Ein Mensch mag sich selbst so hoch einschätzen, wie er will; sein wirklicher Wert zeigt sich in dem Urteil der anderen. - Thomas Hobbes (1588 - 1679)
***

Vergessen ist die wohlfeile Methode, seine Vergangenheit zu bewältigen. - Friedrich  Luft (1911 - 1990)
***

Der Wein wandelt den Maulwurf zum Adler. - Charles Baudelaire
***

Von einem, der sich nur anstrengt, wenn er sicher ist, dafür belohnt zu werden, kann man nicht viel erwarten. - José Ortega y Gasset
***

Ihre Entstehung verdanken die Meisterwerke dem Genie, ihre Vollendung dem Fleiß. - Joseph Joubert (1640 - 1719)
***

Keinem wahren Genius lassen sich bestimmte Bahnen vorzeichnen. - Heinrich Heine
***

Kein Abschied auf der Welt fällt schwerer als der Abschied von der Macht. - Charles Maurice de Talleyrand
***

Beim Abschied wird die Zuneigung zu den Dingen, die uns lieb sind, immer ein wenig wärmer. - Michel de Montaigne
***

Jeder hat das Recht auf eine eigene Meinung, aber er hat keinen Anspruch darauf, dass andere sie teilen. - Manfred Rommel
***

Es gehört mehr Mut dazu, seine Meinung zu ändern, als ihr treu zu bleiben. - Friedrich Hebbel
***

Jeder, der sich selbst überwindet, ist ein freier Mann.

***

Nur wenige haben den Mut zu schlafen, wann sie müde sind. Die meisten schlafen, wann man es von ihnen erwartet. - Theodor Fontane (1819 - 1898)
***

Der Schlaf sei das tägliche Brot deiner Seele. - Carl Ludwig Schleich
***

Der Schlaf ist die Nabelschnur, durch die das Individuum mit dem Weltall zusammenhängt. - Friedrich Hebbel (1813 - 1863)
***

Der Standpunkt macht es nicht, die Art macht es, wie man ihn vertritt. - Theodor Fontane
***

Alle politischen Karrieren enden im Misserfolg. - Chris Patten
***

Zum Lebenserfolg gibt es keinen Lift, man muss die Treppe benutzen. - Emil Oesch
***

Wenn du Erfolg haben willst, begrenze dich. - Charles Augustin Sainte-Beuve (1804 - 1869)
***

Lebenskunst ist die Kunst des richtigen Weglassens. - Coco Chanel, französische Modeschöpferin (1883 - 1971)
***

Lebenskunst ist zu neunzig Prozent die Fähigkeit, mit Menschen auszukommen, die man nicht mag. - Samuel Goldwyn, amerikanischer Filmproduzent (1882 - 1974)
***

Verwechsele nicht die Karriere mit einem erfüllten Leben. Das ist nicht dasselbe. - Hillary Rodham Clinton
***

Karriere ist ein Pferd, das ohne Reiter vor dem Tor der Ewigkeit ankommt. - Karl Kraus
***

Der Erlesene erliest sich selbst, indem er mehr von sich verlangt als die anderen. Er nimmt sich ein Vorrecht auf Leiden und Mühen. Auserwählt ist jeder, der von einem hohen Grad von Vollkommenheit und Selbstgenügsamkeit nach weiterer Vervollkommnung und schärferen Ansprüchen an sich selbst strebt. - José Ortega y Gasset
***

Suche nicht andere, sondern dich selbst zu übertreffen. - Marcus Tullius Cicero (106 - 43 v. Chr.)
***

Wir wissen wohl, was wir sind, aber wir wissen nicht, was wir sein könnten. - William Shakespeare
***

Gar nichts zu tun, das ist die allerschwierigste Beschäftigung, die allerschwierigste und zugleich diejenige, die am meisten Geist voraussetzt. Plato, der sich leidenschaftlich um Verstehen bemühte, fand darin die vornehmste Art der Lebensführung. Aristoteles, der sich um weises Erkennen mühte, war der nämlichen Anschauung. Zu der gleichen Erkenntnis wurden Heilige und Mystiker des Mittelalters geführt. - Oscar Wilde
***

Ohne Leidenschaft gibt es keine Genialität. - Theodor Mommsen, Historiker (1817- 1903)
***

Wer sich zu viel mit Kleinem abgibt, wird meist unfähig für das Große. - de La Rochefoucauld
***

Man kann viel, wenn man sich nur recht viel zutraut. - Wilhelm von Humboldt
***

Alle Menschen haben die Anlage, schöpferisch tätig zu sein. Nur merken es die meisten nie. - Truman Capote, amerikanischer Schriftsteller (1924 - 1984)
***

Es ist wichtiger, etwas im Kleinen zu tun, als im Großen darüber zu reden. - Willy Brandt
***

Ich bin bereit, überall hinzugehen, wenn es nur vorwärts ist. - David Livingstone
***

Der Mensch, der seine Fehler bei anderen entdeckt, kennt kein Erbarmen. - Hans Arndt
***

Es wäre eine Freude zu leben, wenn jeder nur die Hälfte von dem täte, was er von den anderen verlangt. - Valerie von Martens
***

Ein gutes Gedächtnis merkt sich nicht alles, sondern vergisst das Unwichtige. - Peter Bamm
***

Ans Ziel kommt nur, wer eines hat. - Martin Luther
***

Das Geheimnis des Erfolges des Alltagsmenschen, ob der Erfolg groß ist oder nicht, ist die Einfalt, mit der er diese Ziele verfolgt. - G. B. Shaw
***

Der Erfolg ist und bleibt ein Einzelbestandteil des Glücks, und wenn alle übrigen Glücksmomente ihm aufgeopfert werden müssen, ist er zu teuer erkauft. - Bertrand Russell
***

An dem Manna der Anerkennung lassen wir es uns nicht genügen, uns verlangt nach dem Gifte der Schmeichelei. - Marie von Ebner-Eschenbach
***

Leider gefallen wir uns darin, anderen zu gefallen. - Gerhard Uhlenbruck
***

Bleib' nicht auf ebenem Feld! Steig' nicht so hoch hinaus! Am schönsten sieht die Welt von halber Höhe aus. - Friedrich Nietzsche
***

Der Blick über die Welt hinaus ist der einzige, der die Welt versteht. - Richard Wagner
***

Alles, was im Menschen tüchtig ist, wird gesteigert, gibt er sich einer großen Aufgabe hin. - Gustav Freytag
***

Das Leben ist nie etwas, es ist nur die Gelegenheit zu einem Etwas. - Hebbel
***

Zu allem Handeln gehört Vergessen. - Nietzsche
***

In den großen Krisen des Lebens muss man immer zuerst wagen; dann kommt das Können und zuletzt das Sehen, dass es das Richtige war. - Carl Hilty (1833 - 1909)
***

Wenn du einen Würdigen siehst, dann eifere ihm nach. Wenn du einen Unwürdigen siehst, dann prüfe dich in deinem Innern! - Konfuzius
***

Einer unangenehmen Tatsache gegenüber gibt es nur zwei Wege, die würdig sind: entweder sie ändern - mindestens den Sinn der Änderung in sich wach erhalten - oder sich mit ihr abfinden. Der vulgäre Geschmack empfiehlt einen anderen Weg: sie dulden und über sie krakeelen. - Rudolf Stammler (1856 - 1938)
***

Wir Menschen leben zuletzt nicht von dem, was wir sind, sondern wozu wir uns bestimmen. - Traub
***

Der einzige Sinn unseres Lebens ist es, zu sein, was wir sind, und zu werden, was uns zu werden gegeben ist. - Robert Louis Stevenson
***

Wir verlangen, das Leben müsse einen Sinn haben - aber es hat nur ganz genau so viel Sinn, als wir selber ihm zu geben imstande sind. - Hermann Hesse
***

Da drin, tief im Innern, da ist die Welt: nicht da draußen. wo der Wahnsinn einzig herrscht. - Wagner
***

Da wo du bist, wo du bleibst, wirke, was du kannst, sei tätig und gefällig und 

lass dir die Gegenwart heiter sein. - Goethe
***

Kinder kennen weder Vergangenheit noch Zukunft, aber sie genießen die Gegenwart, was uns nicht gelingt. - Jean de la Bruyère
***

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, sondern auch für das, was wir nicht tun. - Molière
***

Alle Menschen sind klug: die einen vorher, die anderen nachher.

***

Beurteile einen Menschen lieber nach seinen Handlungen als nach seinen Worten, denn viele handeln schlecht und sprechen vortrefflich. - Matthias Claudius
***

Das Denken erschafft die Welt in jedem Augenblick neu. - Marcel Proust
***

Wer klug ist, wird im Gespräch weniger an das denken, worüber er spricht, als an den, mit dem er spricht. Sobald er dies tut, ist er sicher, nichts zu sagen, das er nachher bereut. - Arthur Schopenhauer (1788 - 1860)
***

Wir lieben jene Menschen, die frisch heraus sagen, was sie denken - falls sie das Gleiche denken wie wir... - Mark Twain
***

In jede Gesellschaft gehört ein Idiot, der die naiven Fragen stellt, vor denen man selbst zurückschreckt. - Mark Twain
***

Wer rechnet, ist immer in Gefahr, sich zu verrechnen. - Theodor Fontane
***

Ein wahrhaft echtes Geheimnis ist Wissen, das dem kollektiven Vergessen anheim gefallen ist. - Franz-L. Bruhns
***

Es ist ganz wichtig, nicht aufzuhören zu fragen. Neugier existiert aus ureigensten Gründen. Man kann nicht anders, als zu staunen, wenn man die Geheimnisse der Ewigkeit des Lebens, der grandiosen Struktur der Realität ansieht. Es reicht nicht aus, jeden Tag nur zu verstehen, etwas von diesem Mysterium zu begreifen. Verliere nie deine heilige Neugier! - Albert Einstein
***

Mancher hält das für seine Erfahrung, was er sein Leben lang falsch gemacht hat.

***

Erfahrung vermehrt unsere Weisheit, verringert aber nicht unsere Torheiten. - Josh Billings
***

Mach dir selber Freude, so viel du nur kannst. Oder meinst du vielleicht, die Welt würde sich veranlasst fühlen, dir Freude zu machen?

***

Des Lebens ungeteilte Freude ward keinem Irdischen zuteil. - Friedrich Schiller
***

Wer keine Freude an der Welt hat, an dem hat die Welt auch keine Freude. - Berthold Auerbach
***

Der Mensch braucht Stunden, wo er sich sammelt und in sich hineinlebt. - Albert Schweitzer
***

Die Welt ist nicht schlimmer und nicht besser, als sie vor tausend Jahren war und nach tausend Jahren sein wird. - August von Kotzebue
***

Denn solange du glücklich, wirst viele Freunde du zählen; wenn sich dein Himmel bewölkt, findest du ganz dich allein. - Ovid
***

Freundlichkeit ist eine Sprache, die Taube hören und Blinde sehen können. - Mark Twain
***

Die Sprache ist gleichsam der Leib des Denkens. - Georg Wilhelm Friedrich Hegel (1770 - 1831)
***

Im gesprochenen Wort erst kann man die Sprache in ihrer Schönheit, Eigenart und Wesenhaftigkeit erleben. - Will Quadflieg
***

Auch der Geist hat seine Hygiene, er bedarf, wie der Körper, einer Gymnastik. - Balzac
***

Es gehört Verstand dazu, um zu erkennen, dass es Dinge gibt, an die der Verstand nicht heranreicht. - Martin Kessel
***

Wenn man es nicht kann, dann ist ein Roman leichter zu schreiben als ein Aphorismus. - Karl Kraus
***

Wir müssen das Leben lieben, schon der Arbeit wegen, die man darin entfalten kann. - Auguste Rodin
***

Leistung hängt mit der Verfeinerung der Arbeitsweise zusammen - Mit der Verfeinerung unserer Arbeitsweise steigern wir unsere Leistung. - James T. McCay
***

Der Dilettant fängt hundert Mal an und wird nie fertig. Der Künstler kann nicht anfangen, bevor alles in ihm fertig ist. - Siegmund Graff
***

Ein einziger neuer Gedanke mit einem Fünkchen Wahrheit ist mehr Wert als die hundertfache Wiederholung bewährter Gemeinplätze. - Liu Binyan
***

Vom Wahrsagen lässt sich's wohl leben in der Welt, aber nicht vom Wahrheitsagen. - G. C. Lichtenberg
***

Die Wahrheit ist nicht immer schön, aber der Hunger nach ihr ist es. - Nadine Gordimer
***

Wahre Worte sind nicht schön, schöne Worte sind nicht wahr. - Lao-Tse (um 300 v. Chr.)
***

Ein Mann muss dem Übel ins Gesicht sehen können, ohne sich etwas vorzumachen, sonst wird er nie wissen, was es in Wahrheit ist und wie man damit fertig wird. - George Bernard Shaw
***

Hütet euch vor Experten! Wenn eines Tages Menschen die Erde mit "der Bombe" in die Luft jagen, wird der letzte Überlebende ein Experte sein, der behauptet, dazu werde es nie kommen. - Peter Ustinov
***

Glücklichsein ist nicht der Zweck unseres Lebens, sondern das Ergebnis unserer Lebensweise. Das Glück ist wie unser Schatten, es läuft davon, wenn wir ihm nachjagen, doch wenn wir auf das Licht und die Wahrheit zugehen, folgt es uns. - Dario Lostado
***

Ich bin heute tiefer davon überzeugt als je zuvor, dass jeder Mensch sein Leben besser und vollkommener leben und genießen möchte. Ganz gleich was ein Mensch sich von seinem Leben erhofft, das Erstrebenswerte ist ein volleres, reiferes, besser empfundenes Leben. Wer jemals das überströmende des Glücklichseins, des Erfolges oder des absoluten Selbstvertrauens gespürt hat, wird diese Augenblicke immer zu den Schönsten seines Lebens rechnen. - Maxwell Maltz
***

Alle Tage etwas Gutes tun heißt, alle Tage glücklich sein. - Elizabeth Schuler
***

Für den, der sein Glück im Genießen und nicht im Wirken sucht, muss dieses Leben unausfüllbare Leeren haben. - Wilhelm von Humboldt
***

Das Glück ist keine leichte Angelegenheit. Es ist sehr schwer, es in uns, und unmöglich, es anderswo zu finden. - Nicolas Chamfort (1741 - 1794)
***

Glück hängt mehr von Gefühlen als von Ereignissen ab. - Marie-Jeanne Roland
***

Glück heißt, seine Grenzen kennen und lieben. - Romain Rolland
***

Der Grund, weswegen die meisten Menschen nicht glücklich sind, ist, dass sie es nicht gelernt haben, glücklich zu sein. - Polo Wassmann
***

Es ist viel mehr wert, jederzeit die Achtung der Menschen zu haben als gelegentlich ihre Bewunderung. - Jean Jacques Rousseau
***

Achtung ist der Freundschaft unfehlbares Band. - Friedrich von Schiller
***

Wer zur Gemeinschaft unfähig ist, der ist es auch zur Freundschaft. - Platon
***

Haltung ist angewandte Selbstachtung. - Avery Weismann
***

Wer wirklich gütig ist, kann nie unglücklich sein; wer wirklich weise ist, kann nie verwirrt werden; wer wirklich tapfer ist, fürchtet sich nie. - Konfuzius
***

Weisheit stellt sich nicht immer mit dem Alter ein. Manchmal kommt das Alter auch ganz allein.

***

Altersweisheit gibt es nicht. Wenn man altert, wird man nicht weise, sondern nur vorsichtig. - Ernest Hemingway (1899 - 1961)
***

Die jungen Leute leiden weniger unter ihren Fehlern als unter der Weisheit der Alten. - Luc de Clapiers, Marquis de Vauvenargues (1715-1747), französischer Schriftsteller
***

Das Kunststück der Lebensweisheit ist, den Schlaf jeder Art zur rechten Zeit einzuschieben wissen. - Friedrich Nietzsche
***

Die Kunst der Weisheit besteht darin, zu wissen, was man übersehen muss. - William James (1842 - 1910)
***

Die Erkenntnis der eigenen Unwissenheit ist der erste Schritt zum Wissen. - Benjamin Disraeli
***

Lerne, als würdest du ewig leben. Lebe, als müsstest Du morgen sterben. Mach dir keine Gedanken über Dinge, die sich deiner Kontrolle entziehen. Es schadet deiner Leistung dort, wo du Einfluss hast. Charakter ist wichtiger als Prestige. - John Wooden
***

Die Arbeit ist der Eckstein, auf dem die Welt ruht; sie ist die Wurzel unserer Selbstachtung. - Henry Ford
***

Menschen, die nicht arbeiten, sind oft eher erschöpft als die, die arbeiten.

***

Die Kunst des Ausruhens ist ein Teil der Kunst des Arbeitens. - John Steinbeck (1902 - 1968)
***

Wer keine Pause kennt, ist nicht dauerhaft. - Ovid, römischer Dichter (43 v. Chr. - 17 n. Chr.)
***

Wer seine Ehre nicht verteidigt, von dem glauben die Leute, er habe keine.

***

Es kann die Ehre dieser Welt dir keine Ehre geben, was dich in Wahrheit hebt und hält muss in dir selber leben. - Theodor Fontane
***

Alles Leben ist auf der Suche nach der besseren Welt. - Konrad Lorenz
***

Nichts ist anstrengender, als zu versuchen, ein anderer zu sein, als der man ist.

***

Wer keine Zeit mehr mit echten Freunden verbringt, der wird bald sein Gleichgewicht verlieren. - Michael Levine
***

Ab einem gewissen Alter sollte man allen Gelüsten nachgeben: Wer weiß, ob sie wieder kommen.

***

Die Menschen werden alt, aber selten reif. - Alphonse Daudet, französischer Schriftsteller (1840 - 1897)
***

Die Bürokratie ist ein gigantischer Mechanismus, der von Zwergen beherrscht wird. - Honoré de Balzac
***

Menschenwürde heißt: Inkarnation all dessen, was den Menschen frei, groß und ewig macht, was in ihm, dem Weltgeschöpf, den schöpferischen Funken schürt und hütet. - Carl Zuckmayer, Aufruf zum Leben
***

Der Erfolgreiche lernt aus seinen Fehlern und wird auf neuen Wegen von vorne beginnen - Dale Carnegie
***

Fang an! Dadurch allein kann das Unmögliche möglich werden. - Thomas Carlyle
***

Erfolg hat nur, wer etwas tut, während er auf den Erfolg wartet. - Thomas Alva Edison
***

Erfolgreich zu sein ist das Natürlichste der Welt und gehört zu unserer ureigensten Bestimmung. - Emil Oesch
***

Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar. - Antoine de Saint-Exupery
***

Man muss etwas Neues machen, um etwas Neues zu sehen. - Georg Christoph Lichtenberg
***

Enthaltsamkeit ist das Vergnügen an Sachen, welche wir nicht kriegen. - Wilhelm Busch
***

Ich würde nichts Schöneres kennen, als in Ewigkeit weiterlernen zu dürfen. - Christian Morgenstern
***

Es ist nicht so wichtig, ob wir Fehler machen, sondern was wir daraus lernen. Menschen, die etwas wagen und unternehmen, erleiden eher Misserfolge als solche, die stets auf dem glatten Bürostuhl sitzen und sich einfach von den Entscheidungen anderer treiben lassen. Sie werden höchst selten Fehler begehen, aber ebenso selten werden sie etwas gewinnen. - James Walker
***

Wenn wir keine Fehler hätten, würde es uns nicht so viel Vergnügen bereiten, sie an anderen zu bemerken. - Horaz
***

Das Vergnügen ist wie eine Lebensversicherung: Je älter man ist, desto teurer wird es. - Kin Hubbard (1868-1930)
***

Die meisten Menschen führen ihr Leben - sofern von einer Führung überhaupt gesprochen werden kann - nicht nur planlos, sondern auch mit unzureichenden Mitteln. Kein Wunder, dass sich trotz aller Bemühungen kein rechter Erfolg einstellen will und keine richtige, dauerhafte Beglückung möglich wird. - Oscar Schellbach (1901 - 1970)
***

Erfolge im Leben hängen sehr wesentlich davon ab, was man aus seinen Misserfolgen macht. - Joseph Schmidt
***

Sobald Sie sich vorstellen, dass ein Fehlschlag nur ein Umweg ist, sind Sie auf der Straße zum Erfolg. - William G. Willmes
***

Geduld ist die Kunst zu hoffen. - Vauvenargues
***

An der Grenze der Geduld beginnen die Konflikte. - Oscar Wilde
***

Immer ist der Denker, der General der Worte und Sätze, die ihm unbedingt untertan sind, der politischen Wirklichkeit voraus, die sich mit den menschlichen Eigenschaften herumschlagen muß, als da sind Faulheit, Angst, Berechnung, Mittelmäßigkeit. - Marc Augier
***

Die Gelehrten sind die, welche in den Büchern gelesen haben; die Denker, die Genies, die Welterleuchter und Förderer des Menschengeschlechts sind aber die, welche unmittelbar im Buche der Welt gelesen haben. - Schopenhauer
***

Nichtstun ist immer noch besser als Faulenzen. - W. Mitsch
***

Wenn du denkst, etwas ist richtig, weil alle anderen das auch denken, denkst du nicht. - Vivienne Westwood
***

Sicher ist, dass nichts sicher ist. Selbst das nicht. - Joachim Ringelnatz 1883-1934
***

Die meisten Menschen suchen Zerstreuung, nur wenige Konzentration. - C. Angeles
***

Das sind auch nicht immer die schlechtesten Menschen, die störrisch sind. - Immanuel Kant
***

Einen Tag in ungestörter Muße zu verleben heißt, einen Tag Unsterblicher zu sein. - Chinesisches Sprichwort
***

Das erfüllte Leben wird oft nur erreicht, indem man es sich nicht bequem macht, sondern vorsätzlich erschwert. - Elisabeth Noelle-Neumann
***

Ich betrachte jeden Misserfolg als eine Stufe zum Erfolg. - Hazrat Khan (1882 - 1927)
***

Wer die Lebensbahn seiner Kinder zu verpfuschen gedenkt, der räume ihnen alle Hindernisse weg. - Emil Oesch
***

Hindernisse sind die furchterregenden Dinge, die Du siehst, wenn Du Deine Augen vom Ziel abwendest.

***

Je schneller wir ans Ziel kommen, desto mehr entgeht uns unterwegs. - Oliver Hassenkamp
***

Wer sein Ziel weit steckt, hat viel Raum zum Wachsen. - Silvia Schubert
***

Unbeirrt seinen Weg gehen heißt, sich fortwährend ändern. - Herbert Eisenreich
***

Grenzen? Ich habe niemals eine Grenze gesehen. Aber ich hörte, dass sie im Geist vieler Menschen existieren. - Thor Heyerdahl
***

Trenne dich nie von deinen Illusionen und Träumen. Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter existieren, aber aufgehört haben zu leben. - Mark Twain (1835-1910)
***

Denken ist die Arbeit des Intellekts, Träumen sein Vergnügen. - Victor Hugo, französischer Dichter (1802 - 1885)
***

Der Mensch muss bei dem Glauben verharren, dass das Unbegreifliche begreiflich sei, er würde sonst nicht forschen. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Was die Geschichte erzählt, ist in der Tat nur der lange, schwere und verworrene Traum der Menschheit. - Arthur Schopenhauer
***

Vielleicht ist die Geschichte der Menschheit einfacher, als wir denken. Sie kam immer nur auf eines heraus: das Rechte sagen und das Falsche tun. - Clemenceau
***

Grenzen sind die Narben der Geschichte.

***

Was den Menschen auszeichnet, ist nicht, dass er Geschichte hat, sondern dass er etwas von seiner Geschichte begreift. - Carl F. von Weizsäcker
***

Das Leben ist ein ewiges Werden. Sich für geworden halten, heißt sich töten. - Friedrich Hebbel
***

Die meisten Menschen lassen sich mit dem Schein genauso gut abspeisen, wie mit der Wirklichkeit. - Machiavelli
***

Jeder sieht, was du scheinst. Nur wenige fühlen, wie du bist. - Niccolò Machiavelli (1469-1527)
***

Wenn man einen Menschen richtig beurteilen will, so frage man sich immer: Möchtest du den zum Vorgesetzen haben? - Kurt Tucholsky
***

Was die Welt braucht, ist weniger Belehrung als Erinnerung. - Sprichwort aus den USA
***

Menschliche Eigenschaften wie Güte, Großzügigkeit, Offenheit, Ehrlichkeit, Verständnis und Gefühl sind in unserer Gesellschaft Symptome des Versagens. Negativ besetzte Charakterzüge wie Gerissenheit, Habgier, Gewinnsucht, Gemeinheit, Geltungsbedürfnis und Egoismus hingegen sind Merkmale des Erfolges. Man bewundert die Qualitäten der ersteren und begehrt die Erträge der letzteren. - John Steinbeck
***

Güte entspringt der Überlegenheit des Herzens; wer sie mit Nachgiebigkeit, die aus Schwäche entsteht, verwechselt, ist im Irrtum. - Elisabeth Schuler
***

Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart, der bedeutendste Mensch immer der, der dir gerade gegenübersteht, und das notwendigste Werk ist immer die Liebe. - Meister Eckhart (1260 - 1327)
***

Eine tiefe Beziehung kann nur lange halten, wenn sie täglich neu begonnen wird. - Ernst Ferstl
***

Nur wenige Menschen sind wirklich lebendig und die, die es sind, sterben nie. Es zählt nicht, dass sie nicht mehr da sind. Niemand, den man wirklich liebt, ist jemals tot. - Ernest Hemingway
***

Wirklich tot sind nicht die Verstorbenen sondern die Vergessenen.

***

Vita mutatur non tollitur - Das Leben wird gewandelt aber nicht genommen.

***

Wer fertig ist, dem ist nichts recht zu machen; ein Werdender wird immer dankbar sein. - Johann Wolfgang von Goethe
***

Jugend ist kein Lebensabschnitt sondern ein Geisteszustand, ein Schwung des Willens, Regsamkeit der Phantasie, Stärke der Gefühle, Sieg des Mutes über die Feigheit, Triumph der Abenteuerlust über die Trägheit. - Albert Schweitzer
***

Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in eine stille Freude. Man trägt das vergangene Schöne wie ein Geschenk in sich. - Dietrich Bonhoeffer
***

Schmerz macht den Menschen aufnahmefähiger für das Glück. - Ludwig Reiners
***

Ein freundliches Wort kostet nichts und ist doch ein schönes Geschenk. - Daphne du Maurier
***

Den Schmerz sah niemand. Das Lachen hörte jeder.

***

Lachen ist eine Pforte, durch die viel Gutes in den Menschen hineinhuschen kann. - Christian Morgenstern
***

In der Trauer lebt die Liebe weiter. - Elisabeth Lukas
***

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir ungefragt weggehen und Abschied nehmen müssen. - Albert Schweitzer
***

Niemand ist fort, den man liebt, denn die Liebe ist ewige Gegenwart. - Stefan Zweig
***

Es wird aussehen, als wäre ich tot und das wird nicht wahr sein. Und wenn du dich getröstet hast, wirst du froh sein, mich gekannt zu haben. Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein, als lachten alle Sterne, weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache. Du allein wirst Sterne haben, die lachen können. - Antoine de Saint-Exupéry
***

Der Mensch ist vor allen anderen Geschöpfen ein auf Hoffnung gestelltes Wesen. - Friedrich Schlegel
***

Religion ist eine Angelegenheit des Herzens, nicht des Kopfes. - Christoph Martin Wieland (1733 - 1813)
***

Wir müssen Enttäuschungen hinnehmen, aber wir dürfen niemals die Hoffnung aufgeben. - Martin Luther King
***

Wollen wir in Frieden leben, muss der Friede aus uns selbst kommen. - Jean Jacques Rousseau (1712-1778)
***

Mit dem Frieden ist es wie mit der Freiheit: So, wie Freiheit immer auch die Freiheit des anderen ist, so ist Frieden immer auch der Frieden des anderen. - Franz Alt
***

Jedes Jahrhundert hat die Tendenz, sich als das fortgeschrittenste zu betrachten und alle anderen nur nach seiner Idee abzumessen. - Leopold von Ranke
***

Fortschritt ist nur möglich, indem man intelligent gegen die Regeln verstößt. - Boleslaw Barlog (1906 - 1999)
***

Es gibt keinen Fortschritt, wenn die Menschen kein Vertrauen in die Zukunft haben. - John F. Kennedy (1917 - 1963)
***

Fortschritt ist der Übergang von Situationen, deren Nachteile man kennt, zu Situationen, deren Nachteile man noch nicht kennt. - Arnold Gehlen
***

Auch ein Schritt zurück kann Fortschritt sein. - Brana Crncevic
***

Das Streben nach Vollkommenheit macht manchen Menschen vollkommen unerträglich. - Pearl S. Buck 1892-1973
***

Der Fortschritt ist ein großer Bau - jeder fügt hinzu seinen Stein, der eine Worte und Rat, der andere Taten, Tag für Tag erhebt sich sein Haupt höher. Sollte ein Sturm, ein plötzliches Beben einsetzen, so eilen die guten Bauarbeiter in Scharen herbei, um ihr vergebliches Werk zu schützen. Vergeblich, denn in Müh und Not wird alles Leben zum Nutzen der nächsten Generation verbraucht, damit diese Generation wahres Glück erfährt sowie langes Leben, Wohlstand, Weisheit, ohne gemeinen Schweiß und Schufterei. Doch diese sagenhafte Generation wird nie leben. Vollkommenheitswahn wird das Werk zertrümmern und von neuem beginnt die ganze Mühe, vergebens. - Konstantinos Kavafis (1863 - 1933) 1891
***

� "Unbeirrt vom Lärm der Weit geht der Maurer seinen Weg ..." heißt es an einer Stelle des Aufnahmerituals der Großloge A.F. & A.M. Wer so seinen Weg gehen will, muß für sich eine Leitlinie erarbeitet haben. Da es in der Freimaurerei kein Dogma gibt, muß jeder einzelne Freimaurer individuell diese Leitlinie zur "Lebenskunst", zur Kunst der Lebensausgestaltung entwickeln. Weisheit, Stärke und Schönheit sind die drei Säulen, auf denen die Loge ruht, aber sie sind auch die Weltmächte, die unseren täglichen Lebensablauf regieren. Aber was ist Weisheit? Weisheit bedeutet heute allgemein im Unterschied zur Klugheit eine menschliche Grundhaltung, die aus der richtigen Einschätzung der Dinge und Menschen hervorgeht. 


Ein Weisheitsspruch versucht mit wenigen Worten eine Einschätzung thematisch auf den Punkt zu bringen und ist quasi wie ein kleines Fenster, von dem aus man nach allen Seiten unendliche Welten überblicken kann, was ein spanisches Srichwort unterstreicht: "Ein kleiner Spruch taugt zehnmal mehr als ein ganzes Buch."
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